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As der kleine Nackte Schüge 
Mit dem ſtharffen Liebes, pfeil 
| Kan verrichten: Was für Hitze / 
Was für Kalt Er in der Eyl / 
Was für Pein / was groſſe Schmertzen / 
Er erraͤgt verliebten Hertzen. 
2. Iſt vnnoͤthig zuberichten / ö 
Es hat der Poeten Schaar 
. jhrem weiſen Tichten / 
uch vor etlich hundert Jahr 
Solches klaͤrlich vorgeſtellet; 
Wie aus Ihrer Schrift erhellet. 
3. Und was mehr / man findt noch Leute 
So entzuͤndt mit Liebes / pein / 
Die da lieber wollen heute — 
Als wohl Morgen ehlich ſein: 
Dieſe koͤnnen gar wohl zeigen / 
Was Cupido kan erraͤugen. 
4. Doch was darf man weit noch Lauffen / 
Iſt Cupido auch nicht hier 
Unter dieſem ſchoͤnen hauffen 
Unſrer Edlen Nympfen Zier ? 
Ja ich mein / Er hat viel Hertzen 
Schon entzuͤndt mit Liebes⸗Rertzen 
5. Drumb laß Ich auch jetzo bleiben 
Von des Blinden Kindes Macht 
Ein vielmehres zubeſchreiben: 
Dieſes nehm Ich nur in Acht / 
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Wie Ich Onfer Braut zu Ehren 
Mich kan heute laſſen hoͤren. 
6. Wo find doch nun die Gedancken / 
Wo iſt jetzt der ſteiffe Sinn e 
Welchen Ihr auch ſonder Wancken 
Habt bey Euch erwehlt vorhinn / 
Seit Ihr in der Waͤiſen⸗ orden 
Von GOTT ſeydt verſetzet worden. 
7. Habt Ihr nicht begehrt zuſchlieſſen 
Ewer zeit im Wit wenſtandt / 
Ja durchauß nichts wollen wiſſen 
Von dem Lieben Heyraths⸗Bandt 
Fuͤr die Eb; habe. Ihr erwehlet 
Zuverbleiben unvermäbler 
s. Euch Geehrte Braut Ich meine / 
Welcher hatt der Liebes pfeil 
(Sehet da wie Lacht der kleine) 
Auch in Vnverhoffter Eyl 
Jetzt das Hertze eingenommen: 
Das Euch nun der Sinn entkommen 
9. Mehr im Witwenſtandt zu Leben: 
Was kan nicht daß kleine Kindt? 
Muſt Ihr nicht gewonnen geben 
Ihme ? Weil Ihr jetzt befindt 
Euch verwundet in dem Hertzen: 
Es iſt traun mit Ihm kein Schertzen. 
10. Sagt! hat der nicht obgeſieget? 
Deſſen Macht Jbr vor veracht / 
Das Ihr jetzo unterlieget / 
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Mein Ich warlich das Er Lacht: 
Iſt gekroͤnt mit Lorber⸗Kraͤntzen 
Auch bey dieſer Hochzeit ⸗Taͤntzen 
u. Und HERR Braͤutgam dieſe Wunde 
Werdt Ihr nach Gelegenheit / 
Zur bequaͤmen zeit vnd Stunde 
Zuverbinden ſein bereit / 
Ewrer Braut / die Euch jetzt Liebet / 
Sich zu Ewrem Dienſt ergiebet. 
12. Nach viel Maͤhe / nach viel Sorgen / 
Damit Ihr vor wardt behafft / 
Laſſet nun nichts Vngeborgen 
Ewer Jungen Leibes⸗Krafft: 
Hertzet / Schertzet / Lacht vnd Kuͤſſet 
Alles Leidt mit Frewdt verſuͤſſet. 
13. Doch ſey fern all Wiederwillen 
Von Euch Beyden abgewandt / 
GOTT woll allen Miß fall ſtillen / 
Geht einander zu der Handt; 
Und geneuſt der ſuͤſſen Frewden 
Die da iſt bewuſt Euch Beyden. 


Wundſch 

14; GOTT) der Stiffter aller Ehen 

Wolle diefen Heyrath⸗Bandt 
Auch mit ſeiner Gnad verſehen / 
Er geſegne Ewren Standt 
Er geb alles nach gefallen 
Euch vnd Mir vnd andern allen. 
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